
Zwischen Hochöfen und Rheinidylle – Der Alsumer Berg und der Rheinstrand in 
Duisburg-Hamborn 

Der Alsumer Berg, eine begrünte ehemalige Schutthalde, liegt zwischen dem Rhein und dem 
Gelände des Thyssenkrupp-Stahlwerks in Duisburg und erhebt sich etwa 50 m über seine 
Umgebung. Mehrere Aussichtspunkte erlauben einen faszinierenden Blick auf die Industriekulisse 
und über die niederrheinische Landschaft. 

Nach der Besteigung des Bergs wandern wir auf dem Rheindeich entlang und treten anschließend 
den Rückweg durch die Rheinwiesen und entlang des Rheinstrandes an. Was geschieht auf dem 
Gelände des Thyssenkrupp-Stahlwerks und was wird sich dort in Zukunft auf dem Weg zur 
Klimaneutralität und der Produktion von „grünem Stahl“ verändern? Wo sind die Dörfer Alsum und 
Halen geblieben? Wie hat der Rhein die Landschaft geprägt und welchen Veränderungen wurde 
diese in erdgeschichtlicher und geschichtlicher Zeit unterworfen? Warum ist die 
Emschermündung so oft verlegt worden? Woher kommen die vielen unterschiedlichen Gerölle 
am Rheinstrand und was erzählen sie uns über die Erdgeschichte? Diesen und anderen Fragen 
werden wir auf dieser Wanderung nachgehen, bei der auch Gelegenheit besteht, selbst 
Rheingerölle zu sammeln und gemeinsam zu bestimmen (Beutel zum Sammeln nicht 

vergessen!). 
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Wir bitten um Anmeldung (bevorzugt per E-Mail). 

Parkplatz Alsumer Berg, Alsumer Steig, 47166 Duisburg  

14:00 – 17:30 Uhr  

kostenfrei 

Festes Schuhwerk und dem Wetter angepasste Kleidung 
sind mitzubringen! 

keine Altersbegrenzung, die Wanderung (5 km) ist nicht 
barrierefrei und führt teilweise über unbefestigte Wege  

51.498812, 6.727543 

Sollte an dem Tag Hochwasser herrschen, findet die 
Exkursion in verkürzter Form statt. 
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